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Breisgau intensiv

Im Südwesten Baden-Württembergs
liegt eine der wärmsten und sonnen-
verwöhntesten Regionen Deutsch-
lands. Doch neben der klimatischen
Milde und Berechenbarkeit reizt hier
vor allem auch die Vielfalt der Land-
schaft. Deren Palette reicht von hori-
zontweiten Weinbergen bis zu
Obstbaumplantagen, von sanft ge-
schwungenen Hügeln bis zu den
schattigen, dicht bewaldeten Höhen
des Schwarzwaldes. Das ist Abwechs-
lung pur …
Tourlänge: 200 km
Fahrzeit ca: 5-6 Stunden

Einige Tipps und highlights
für diesen Kurvenkönig.

Freiburg 
Die viertgrößte Stadt Baden-Würt-
tembergs ist weithin bekannt – wird
sie doch von allen Wetterfröschen
des TV gerne als Beispiel für die
wärmste und sonnenreichste Ecke
Deutschlands gezeigt. Doch auch
sonst hat die Stadt viel zu bieten. Par-
ken Sie das Bike einfach am Rand der
Altstadt und schlendern Sie durch das
historische Zentrum. Erfahren Sie alle
Details über die „Freiburger Bächle
und Gässle“ über die bunten Rhein-
kiesel-Mosaike allerorten oder den
Münsterplatz mit seinen imposanten
Bürgerhäusern. Und anschließend
gönnen Sie sich einen ausgiebigen
Einkehrschwung – so viel Zeit muss
sein.     

Bad Krozingen
Auch diese beliebte Kurstadt bietet
ein sonniges und ganzjährig wohl-
temperiertes Klima, geprägt von
ihrer Lage zwischen Schwarzwald
und Vogesen im Herzen des Mark-
gräflerlandes. Vor allem verspannte
Bikerrücken schwärmen von den
Thermen und Badelandschaften der
Stadt, Historienfreunde von einer
ausgiebigen Schlossbesichtigung in-
klusive sehenswerter Sammlung his -
torischer Tasteninstrumente. 

Staufen im Breisgau
Vom Rande des südlichen Schwarz-
waldes, eingebettet in die Weinberge
des Markgräflerlandes, blickt die
Fauststadt über das Rheintal auf die
Vogesenkette. Machen Sie doch eine
Pause und genießen Sie ein Spektakel
ganz besonderer Art: die „Mephisto

Tour“ – eine ganze Stadt wird zur
Bühne. Folgen Sie dem sympathi-
schen Teufel durch die verwinkelten
Gassen, lauschen Sie den alten Ge-
schichten und Geheimnissen von
Staufen. Ein Erlebnis für alle Sinne,
denn auch kulinarisch werden Sie auf
ihre Kosten kommen: Es werden lo-
kale Spezialitäten gereicht.

Lörrach
Mitten im Dreiländereck Deutsch-
land, Frankreich und Schweiz gele-
gen ist die Stadt das kulturelle und
wirtschaftliche Zentrum des Mark-
gräflerlandes, das sich selbst auch
gerne als „Toskana Deutschlands“ be-
zeichnet. Sehenswert sind vor allem
auch die malerischen Märkte inmit-
ten des wunderschönen Stadtkerns
von Lörrach, die quirlige Fußgänger-
zone, die mit unzähligen Straßenca-
fés fast schon südländisches
Ambiente verbreitet.

Badenweiler
Die Römer kamen, sahen und blieben
rund 200 Jahre lang. Ihre Badruine ist
eine steinerne Erinnerung an die le-
gendären römischen Baderituale, ja
das symmetrische Bauwerk gilt heute
als die größte und kostbarste Ther-

menruine nördlich der Alpen. Baden-
weilers „Cassiopeia Therme“ lädt da-
gegen heute noch zum Baden, mit
Thermalbädern, einer Wasserfläche
von über 1.000 m², Römisch-Irischem
Bad, Saunalandschaft und Wellness -
oase. Und anschließend lockt der
herrliche Kurpark mit vielen subtropi-
schen Pflanzen und dem Erbe der Hil-
degard von Bingen, einer Vielzahl an
wirkungsvollen Heilpflanzen. 

Hochblauen
Er ist mit seinen 1.165 m auch bei Bi-
kern ein äußerst beliebter Ausflugs-
berg im südlichen Schwarzwald. Auf
dem Gipfel befindet sich das Berg-
haus Hochblauen mit Übernachtungs-
möglichkeit sowie ein 21 m hoher
Aussichtsturm, dessen Vorgänger be-
reits 1875 errichtet wurden. Er ist frei
zugänglich – ganz im Gegensatz zu

der südöstlich liegenden Fernmelde-
anlage „Sender Blauen“. Der Hoch-
blauen bietet an klaren Tagen
Aussicht bis zu den Vogesen, dem
Schweizer Jura und den Alpen. Auch
die Rheinebene mit dem Kaiserstuhl
ist erkennbar. 
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